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ZUM GELEIT
Die « Berner Woche » ist zu be-

glückwünschen, dass sie sich zum
Ziele setzt, bernisches Wesen und

"art H
Wirken in Vergangenheit und Gegen-

ti„f Wort und Bild zu vermitteln und zu ver-
Eiire

' "®grüssen wir diese Sondernummer über

^
®'A. ganz besonders.

am l ^ etwas Eigenartiges um die Landstädtchen
^Üre ^^chen Unterlauf der Aare: Aarberg, Nidau,
Vejga^" ^d Wangen a. A. Eine reiche historische
im

Qç
Senheit gibt ihnen in den Einzelgebäuden und

^tbau das heimelige Gepräge, das jeder Be-

offg den ersten Blick spürt, wenn er ein
Auge und offenen Sinn hat für die geschieht-

Ser solcher Stätten. Die markanten Schlös-

l%ser •
schmucken Geschäfts- und Wohn-

buntf ' in seiner Eigenart, gruppieren, die
in g°^^igen Giebel, Ansätze von Laubengängen wie

** *• A., die Ueberreste alter Befestigungs-
*•*** auch die trauten Holzbrücken, alles

Utiäjji ^®r Jahrhunderte, fesseln uns und lassen
mehr los — auch nicht in der Erinnerung

Schaftj-
k^orischen Bedeutung reiht sich die wirt-

dig ajj Entwicklung dieser Bezirkshauptorte wür-
^d>Und klebten Marktflecken mit regem Gewerbe,^ Landwirtschaft, sicherten unzähligen
der wohlhabendes Auskommen. Im Laufe

wechselten die Erwerbsformen. Industrie

ersetzte den rückläufigen Markt; der Landbau bekam

kräftigen Impuls durch die Juragewässerkorrektion.
Die lebhafte Tätigkeit der ansässigen Wirtschafts-
kreise garantierte auch in diesem Wechsel, wie heute
und in Zukunft, den Wohlstand.

Eine aufgeweckte freundliche Bevölkerung, die zu
allen Zeiten der Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst und
Politik wertvolle Kräfte zur Verfügung stellte, voll-
endet das ehrwürdige Bild der Aarestädtchen.

Büren a. A. und seine frohmütigen Leute sind
mir nach längerem Aufenthalt, während dem ich ihre
Leiden und Freuden schlecht und recht geteilt
habe, besonders ans Herz gewachsen. Das Städtchen
und seine Umgebung, mit den trauten Strassenzügen
und lieblichen, fruchtbaren Landschaftsbildern, ist
mir zur zweiten Heimat geworden. Ich bekenne gerne,
dass ich inmitten der in öffentlichen Fragen aufge-
schlossenen Bürgerschaft meine politische Rekruten-
schule durchlief, wofür ich ihr, wie für vieles an-
dere, immer dankbar sein werde.

In diesem Sinne entbiete ich der Bürener Leser-
schaft meinen vaterländischen Gruss und wünsche
der vorliegenden Nummer der « Berner Woche » eine
allseitige gute Aufnahme.

Bern, 3. Dezember 1946. —|
*

REGIERUNGSPRÄSIDENT

vie «Lsrner Woebe » ist au de-

glüekwünscksn, àass sis sick aum
^iele setat, bsrniscbes Wesen un6

^rì ^
Wirken in Vergangenbeit unà (Zegsn-

t>°» ^ek Wort unà Bilà au vermitteln unà au ver-
ôiire

' "kgrüssen wir àiese Lonàernummer über

^
gana bssonàers.

»st, ^ ^ etwas vigenartiges uni à vanàstâàteben

^ ^seken vnterlauk àer àre: ^.arbsrg, bbàau,
á. unà Wangen a. Line reicbe bistorisebs

ist, ^ T^âeit gibt ibnsn in àen vinaelgebàuàen unà

Sst^^^bau àas beimelige vepràge, àas zeâer Le-

^ker, ^ àen ersten Bbek spürt, wenn er ein
^UAe unà okksnen Sinn bat kür àis gescbiebt-

Sxst
Urn -

^ ^àûer Stätten. Ois markanten Leblos-
sieb àie sebmueken Vesebäkts- unà Wobn-

^tk"' ^âes in seiner vigsnart, gruppieren, àie
1st viebel, àsâtae von vaubengângsn wie

à. à., àie veberreste alter Beksstigungs-
^ì>er auck àie trauten volabrüeken, alles

^»rii ^^r àabrkunàerts, kesseln uns unà lassen

^ webr los — auek nieüt in àsr Erinnerung

^ààktl' ^àorisàsn Leàeutung reiüt sick àie wirt-
âix ^ Bntwieklung àieser Leairksbauptorte wür-

^ kiekten Marktkleeken rnit regem vswerbe,
vanàwirtsebakt, siekerten unaâkligen

>ltzr ^ìilbabenâes Auskommen. Im vauks
^ ^ebselten àie vrwerbskormsn. Inàustrie

ersetzte àen rückläukigen Markt: àer vanàbau bekam
kràktigsn Impuis àureb àie àuragewâsssrkorrsktion.
vie lebbakte Tätigkeit àsr ansässigen Wirtscbakts-
kreise garantierte aueb in àiesem Weebsel, wie beute
unà in Aukunkt, àen Woklstanà.

vine aukgeweekte kreunàliebe Bevölkerung, à au
allen leiten àer Wirtsekakt, Wissensebakt, vunst unà
Politik wertvolle vräkte aur Verkügung stellte, voll-
snàet àas ebrwûràige Bilà àer ^.arestâàteben.

Büren a. unà seine krobmütigen veuts sinà
mir nacb längerem àkentbalt, wàbrenà àem ick ibre
veiâen unà vreuàen sebleckt unà reebt geteilt
babe, bssonàers ans ver? gewaebsen. vas Stâàtcben
unà seine Umgebung, mit àen trauten Strassenaügen
unà beblieben, kruebtbaren vanàsebaktsbilàern, ist
mir aur Zweiten veimat geworben. leb bekenne gerne,
àass ieb inmitten àsr in ökkentbeben vragen aukgs-
scblossenen Lürgersckakt meine politisebe Bekruten-
sebule àurcbliek, wokür ieb ibr, wie kür vieles an-
àere, immer àankbar sein weràs.

In àiesem Sinne entbiete ieb àer Bürener veser-
scbakt meinen vaterlânàiseben vruss unà wünscbe
àer vorliegenàen vummer àer « Berner Woebe » eine
allseitige gute àknabme.

Lern, 3. Oeasmber 1946. —?
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